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Nagold.

Die Feier des Geburtsfestes Seiner Majestät des Attings
wird am Freitag , den 25 . Februar begangen werden.

Der Festgottesdienst beginnt vormittags 9 '/- Ahr . Die Teilnehmer am gemeinsamen Kirchgang versammeln sich

um 9 '/« Uhr auf dem Rathaus.

Das Festesten findet nachmittags um 1 Uhr im Gasthof zur Post statt.

Die Unterzeichneten beehren sich, zu zahlreicher Beteiligung an diesen Festakten hiermit ergebenst rinzuladrn.

Den 17. Februar 1910.

Oberamtmann Rommerell . Dekan Pfleiderer . Landgerichtsrat Sigel.

NR

Amtlichst».
K. OS« a»t Nagsl- .

V ?kaimtWschn » g
detr. di« Zurückstrll««- dezw. Befrei««- «o«
MM ..L. «st iu » erückfichtig««- bürgerlicher

Werhiiltuissr.
DsS ReichSmilitärgesetzVs« 8. Mai 1874. § 19- 22

nnd dieW^ -̂rLuwrgt« der neue« Verfassung oo« 22.
Juli 19̂ . 8 32 (RLg-»1. 8 . 27b ff) enthalten bezüglich

brr Zurückstellung 1a Berücksichtigst,- bürgerlicher
Brrhältuisie folgende BestimMMgr«:

1. Zurückstellnugen in Berücksichtigung öürgerl. 8er-
hältuiffr stade« aas Ansncheu(Rttlamation) der Militär,
pflichtige» oder deren Angehörigen statt. (R.-M-G. § 19).

2. LS dürfe» vsrlässtß zur-SZrstrllt»erden:
a. die einzigen Ernährer hilfloser Fsmilies, erwerSSuk-

sählger Eltern. Großklters sdet Geschwister;
d. der Sshn eines zur Arbeit und Aussicht«»fähige»

Grundbesitzers, Pächters oder Gewerbetreibende», wen»
dieser Eotzu drstm rivztge und aaratbehrliche Stütze
zur wirtschaftlichen Erhaltung der Besitzes, der Pachtung
»der LeS Gewerbes ist;

e. der nSchstälteste Brnder eines irsr de» Feinde ge-
blieSenes, oder an dev erhaltenes Wunden grstmbenev,
oder tusolgr derselben erwerbsnufLhig gewordenen,
oder im Kriege an Krankheit gestorbenen Soldaten,
sofem durch die ZMücksielluug dm Angehörigen des
letztere« eine wesrurliche Erleichterung gewährt werden
kann;

ä. Rtlitärpflfchtrgru, welchen der Besitz odrr die Pschtnsi
de« Srnudstückeu durch Erbschssr oder Brrmächtni!
zsgeskllm, svftrrr ihr LebenZnuterhM auf deren Le
wirtschaftnug angewiesen und die wirtschaftliche Er
HMnuZ LrS Besitzes oder drr Pachtung ans endrr
Weise nicht za ermöglichen iß;

«. Inhaber von Fabriken and anderes gewerbliche,
EtabliffemeutS, tu welchem mehrere Arbeiter beschäftig
find, sofern der Betrieb ihm» erst innerhalb de» den
Nilitärpflichtjshre vmangkhenden Jüh eS dsrch Erb
schast oder BrrmäHtniS zngesallen«xd deren Wirt
fchsftltche Erhaltung auf audere Weise nicht«ögltö
iß. Ans Inhaber von Handelshäusern entsprechende,
Mufangs findet die Vorschrift sinngemäße AuwrnbnnZ

ft Milltärpflichiige, welche in der Borbrreitnng zu eine»
bkstimmLrn Lebealberaf oder in der Erlerivvg eine!
Kunst oder etueS Gewerbes begriffen find and durck
«E.̂ lerbrechNvLSedkstkLdeuNachtei! erleiden würden

g. Militärpflichtige, welche ihren dauernden«vfeuthsb
im Auslands haben.
3) kömrtn zwei arbeitsfähige Ernährer hilfloser Fa

milien. «»erbsttsah zer Eller», Großeltern oder Ge¬
schwister nicht gleichzeitig entbehrt werden, ss ist einer vor
ihnen zuruckzustellev, bis der andere ent affen wird. Späte-
ste-8 rach Maus d 8 2. Mi itärpflichtjah es soll der einst-
weilen Zurückgestelltr eingestellt«nd gleichzeitig der-merk
Eiuge?elltr ent affu werden, riese Best mmuug findet au!
Ziff. 2b esftprecheud- Anwendung(R.-M.-G. § 80.)

4- Dmch«rrheiratun , eines Milttirtflichtigen können
Ansprüche aus ZurückstrL» g nicht begiü det werde». R..
M..G. 8 22 .)

b) Im dritm « ftitSrjrflichljahre muß übrr die iv

Berückstchtigu.g bsirgr-licher LechSl.niffe ZurSckgefiellten
(adgesehn von Ziff. 2k obu) rodgültig entschieden werden.

Anträge ans ZnrücksteLmg oser Befre uug ton der
Aushebung sied svätesteasi« MasteraagStrrmi» zu stellen.
Wegend r erforderlich« Prüfung der Lerhältniffe der
Stsuchssteller muß aŜr g ŵäoscht werde«, daß die Zurück»
stelluugŜtsrch: gersamr Zeit vor de« Musterungßterwi«
be; d-m Ob rs« r einkomme«.

§us dk AMsdiguag kiueS nacht!öglich zu führmdr»
Beweises kann keine Rücksicht genommen werde«.

Cnlstihtj doch di? Veraulaffrnz zur Reklamaos erst
nach Beeadigurg des Muße ungsg schäftrS, so kenn bezüg¬
lich» Antrag nochi« Anlhebang-termi« angebracht werden.
(W. O. 8 63, Ziff. 7.)

Die Be üli Le» find berechnst, ih e Anträge dsrch
LorltMux vsn Urlundu und Stellung von Zeugen«nd
S chvrrkä digm zu untezstKtzeu. R.-M-G. 8 30 Ziff. 6,
W.-O. 8 63. Ziff. 6.)

Bcha-pt-te Erw tbSRxfähißkeit muß kurch ärztliche
Uatersschnng im Muster«ngSt rmi« SestSttzt werden. (W.-
O. 8 63, Ziff 7.)

Ein Ne ückstchtigter, welcher sich>e; E sSünug drS
ZwkSS kn zi-A, der seineB f-riaug vom Militärdienst her-
beigisührr hat, knuu vor Uhlras des Jahr-S, i« welchm
er d s 25 Lebensjahrv llr, det. eachträglich aastgehoben
werden.. (R.-M.G. 8 21, Abs. 8.)

Die ZarückSellussSgesache solcher Militärpflichtige»,
über dere» Militärpflicht erst zu eatscheides ist, stad von
den mr ikttlL̂ üuo. fterctzü̂es der dem OrLSvarßeher
dky WshrsrLZ Wz« rlngm. diese« find nach Bei»
brinLnag der etwr frhlrAdm Notizen vnd ZengniffL rmd
nach sorgMiZer Prüfung des SrrMlnisse di- in dem
Frrrgebsgrn'Fsrwnlar ftit. bezw. ftlt s . (M-AEdl.
von 1876 E. 183 Md 127) tzchrüten Arsgen genau zu
beantwo tes. ws an? das Gesuch de« Semriuderat zur
Begutachtang und Uatcrzeichnmg vorẑlegeu ist. Der aus»
gefSLte, Vs« dem GemeinLerat»vt-rzeichorte Frazebogen
iß wowözlich8 Tage vor dr« Musteravg-trrmia d m
Zivilvorfiyesdku der ErsatzkemNisfioa des GestellnaggortS
dorzuleLtv. .

Gefache ama)Entlassung eise«bereits bei eiar« Trappe»»
teil eiuiitsitllftu Militärpflichtizeu vor beendigter Dievstz it
b) ZarSckstkllaag voa Reservist?», Landwebrwänaer» and
Ersatzreserviste« erster Klaffe aas KlasfifikationSgründev
find »̂rtchjsllS in der oben vsrg-sWedenen Weise vet dem
OrtSvsrßrher des WohaorlS auDbrkgv, von diese« aad
dew Gmriudttst zu prüfe» nnb mit der Aerßerrug beS
letzteren versehen, de« Oberawt de§WohRvrtS zu übergeben.
Hiebet wirb avedrficklich dararf anfmerksa« ge«acht, daß
Gesschr um EuilcffauZ im aktides Düsfl befindlicher Mann¬
schaften auf Aeklama ton nur dann Berücksichtigung finden
Löcken, wenn dir zur Beg.Ladung dr8 EntlificuxSgrsnchS
vorMagenen Berhällniffe erst»ach der LuShtbavg eiagr»
tretm stad. (8 83 W.-O.) Die«öligen Fragebogen köaaea
voa dem Oberamt bezöge» werdm.

ES mutz darauf hmgewiefm werden, daß im Oker»
amtSSezilk Nazoid in de» letzte» Jahren die Gesuche viel»
fach verspätet angebracht worden find.

Die Herren OrtSvorsteher vollen dafür sargen, daß
begründete Gesuche rechtzeitig, womöglich bis L. März
d. I . eiukowmeu.

De» 22. Februar 1910.
Kowwerell.

NoMfch- MsSerstcht.
Bei« preußische» Eise»H«h«« i»ifter hatte« a»

GamStag drei BorstündSwttgkieder des ZrutrÄverbLndeS
dentscher EffevSkhuhandverker»nd Arbeiter(Sitz Elberfeld)
eine Audienz, »« eine Denkschrift über die Wünsche der
Eisenbatzuarbettt» zu überreiches. Der Minister sprach seine
Beftiedtgsng über die ruhige und sachliche Fsr« ans, in
de, die Wünsche vorgebrscht wurde», nr.d sagte wohl»
wollende Prüfungz«.

Dir Grü»d«»g der »e»e» »»- «rische» Nr- ir»
r«»- - p«rtei ist a« GamStaz in Budapest erfolgt. Dr»
feierlichen Akt wohnte» fast die gesamte frühe» liberale
Partei, viele vrne Mitglieders»S der asfgrlösteÄ Be»
faffnugSpartet, viele hundert ander«»atzäuger and Freande
der senr» Negirraag»ad zahlreich« Abordvaagk» aaS der
Vrovrsz, t» ganzen etwa 3000 Persoaea bei. Die »ese
Partei nah« den Name» . Natioaale Arbrite-krtei-' a».
Graf Khnes entwickelte« rter große« Beifall sein Regie»
ranggprosrLR«, da» dir Schaffung eines allgemeium
Wahlrechts rmd die Ltsaag der Militär- asd Bankfrag: iu
einer dm Jatereßes des Landes entsprechenden Weife enthält.

«pa »te» will dir allgewrivs Mtlitärdirnßpflichtem-
führrv. Der KrtegSwinister kündigte die Vorlegung einer
entsprechenden Entwurf» iu de» ErrteSa». Da» spavische
Heer soll iu nenn Armeek rpS mit 82 Divisionen eisgetrUt
werde». Des Entwurf steht 300000 Manu Linkcnkappe«
und 30SS00 Msvn Reservrtrvppeu vor.

Ei « türkischer Miuisterrat beschäftigte sich a«
SamSkaZ« tt der Frage der Verstärkung der Marine. Er
bewilligte den ungefähr 410000 Pfnnd betragenden Kauf»
preis für die auf deutsche» Werften liefernngiferttg befind¬
licher-4 TarpedobootSzrrstörer. Dieser Beschluß hängt, wie
.Jkdam' »itteilt. »U den Ereizuiffr» iu Srtechrnland zu»
sammm, deren mögliche Ekwirknngru auf das Gleichgewicht
a« Laikas der Mtatsterrat erörterte.

«in i« der Mandschureii»folxe Mißernte
uad Preirsteigerung dek Getreide» erlaffene» AuSfrchrverbot
für Getrelde aus eiuigeu Gegenden der Naudschurä Hot
rea rnffftchm Gesandten ta Prktag veranlaßt, bet der chine-
fisches Regirruug energischg?ge» diese Maßregel zu Prote¬
stieren, da da» B'rbot die russische» Interesse« gefährde.
Der japanische Gesandte in Prkkag habe gegen-dar Verbot
ebenfalls Bervahrnsg ringelest.

Mn» Britisch-Jadie» wird gemeldet, daß die brttt»
schm Poiizeilrnppe« tu Jagdalpsr ohne Kamps eiagr?8cki
find, trotzvr« die Stadt von einer dreifach?« Kette von
AnsßSMscheu umzingelt war. Elve 225 Manu stark« Ab»
trilnea regulärer Trappe» «it etLe« Mafchiaeugswehr ist
nach JrLdalpar»strrAegS.

Nach Meldungen »«- Nieara -»« erlitten dir
Regier̂ gSttuppm Le, St . Livzem eine neue Niederlage.
Sir wußten sich nach zehnstündige« Kampf unter großen
Lerlaste» zurückziehe». Dar KovsularkorpS hat jetzt Se»
schloffen, -wische» der Regierung»nd de» Aufständische
z» vttmittel». Ein Kowitkr, bestrhcvd aus de« englischer,
italienischen und spanischen Korsnl, hat Madriz assgesnchr,
der für die Sache sehr eikgeaomMv, aber nicht grneigt
war. Brdwgangeu zu stelle». Da» Komitee hat des«mert-
kaai cheu Kouteradwkal Ki«b?ll gebrtt», eiae drahtlose
Drpeschr an Estrada nach BlscfieldS zu sende», tu der die
Koosalu«Meilen, daß st?writrrrS Blutvergießen vernrtelltu
und die Lermittlssg deL Sonsularkorp» anbtete».



Deutscher Reichstag.
Berlin , 21. Februar.

Drr Prisideutenstuhl iß schwarz umflort.
»« dr» Tischen de» BuodeSratS habe» der Reichs,

kauzler, bi« Ehess sämtlicher RetchStmter«ud eiue Reihe
preußischer Minister aas der etaea Sette, aus der audereu
Sette sämtliche Vertreter der audereu LuudrSßaateu Platz
tieuommeu. 3a der Hoflo>e flad die Dame» des Stolderg-
scheu Hauses mit de« Schwiegersobu des verstorbeueu Prä«
stdenten, de» Grasen Eulmburg-Praffm erschienen.

Die Abgeordnete» stad sehr zahlreich auveseud.
»tzeprästdeut Dr. Spa - o tritt urbe» deu Srffel des

Prästdmtm uud hält, mthreud die Hersammlaug fich er»
hebt, folgende Nusprache: Mtt bangem Zage» stad Mir
d-u Nachrichten gefolgt, die seit« ochea Sie» das» efiadeu
unseres Präsident» »uS»«gekommen fiad. Lies erschütternd
hat uu» die Räude getrosfeu, daß unser Prtfideut uvr evt-
rifieu ist. Lr. Gras »« Stoiber- »« eraigerode, der »ou
uaS alle« Hochverehrte, drr bis zur « rlhvachtSpause das
»ml des Präsidenten»ermattet hat, lebt nicht«ehr. Drr
Herr über Lebe« »ud Tod hat am Samrtag abeudS'/,
Uhr seiuem zeitliche» Wirken eiu Ziel gesetzt. Das eiste
Mal hat der Tod dem hohen Hause seinen Präsidenten
mitten aas seiner Tätigkeit heraus hiumeggeuommeu. Ruf
deu Schlachtfeldern Böhmens und Frankreich« hat der Ent.
schlaseue iu blntige« Ringen de« deutschen Volke der »eue»
Reiches Herrlichkeit mtt erstritten. Lei Reuiggrätz lag er
schmer vermundet. Iu Liebe zu Kaiser und Reich hat er
seine volle Rrastt« öffentlichen Lebe» mirt« vermaltungs-
dienst mtt der gleiche» Begeisterung»ie draußen für die
Ehre und Größe der LaterlandeSi« Inner» sstr des
Volkes Wohl uud Hell ersolareich eingesetzt. I « Reichstag
vertrat er den Wahlkreis Olrtzko-Ly!-Jvha«»e»!vrg. In
fast ZOjährigrr Zugehörigkeit zu unser» Hause haben Mir
tu der gemeinsame» »rbett für dar Reich die rdelmänuische
G;fioumg des verstorbeueu schltzm gelernt. Der Reichs¬
tag ist seiner Persöallchkett durch die Wahlz« seiuem Prä-
stdeute» gerecht gemordeu und hat ihm damit de» Tribut
seiner Anerkennung gezollt. Seines RmteS hat er mtt
Treue. LiebeuSMstrdigkett und Unparteilichkeit, mit Sach,
kaude und GeschästSkenntniS gewaltet. Unter seiuem Prä«
fldium hat der Reichstag Beschlüsse gefaßt, die für die Ge.
schicke des deutsche» Volkes von metttragender Bedeutung
sei» »erde». Drr Tod hat ih» uns Mie der Gräflich Stol-
berg'scheu Familie»ach menschliche« Ermrsseu zu früh rnt-
risse». Nicht einmal deu 70 Geburtstag hat er erreicht.
Doch der Wert der »enschlichro Leben» »ird nicht dnrch
sriue Länge bestimmt. Gute Arbeit gibt herrlichen Lohn.
Für die Mähe», Arbeite» und Sorg« , mrlche drr Bristol-
Seue unsere« Hause und de« deutsche» Volke gemidmet hat,
wird ih« mit «u» da» deutsche Volk ei» dauernde» »ud
warme» Gedenke, bewahre». A» dem unersetzlichen Lrr.
last. de« die Gräflich Stolbergfche Familie erlitte» hat.
nehme» »Ir tlesgesühtten trnige» Anteil. Unsere aufrichtige
Teilnahme möge dazu bettragrv, dev Schmerz ver Familie
»n lindere. Da» hohe Han» bitte ich, « ich zu ermächtkgeu,
der Fra» Gräfin und der Gräflichen Familie unsere»ateil«
»ahme zum Ausdruckz» bringe». Da niemand»iderspricht,
nehme icha«, daß diese Ermächtig»»- hiermit erteilt ist.

Reichskanzlerv. Bethmav» Hollmeg: Der schwere
Verlust, deu der Reichstag dnrch deu Tod seiner Präsidenten
erlitten Hai, wird vsu de» verbrühetr« R girruuge»
schmerzlich Mrmpfnuden. Drr Deutsche Kaiser ond der
BuvLeSrat fühlen sich eins mtt dem Reichstagi» der Wärdi.
gnug der Verdienste, die sich drr Berstorbruen« da»Wohl
des Reiches ermorde» hat. Die Pflichte» etter» hohe»
Amte» Mare» i« Inhalt seines Leben», «ud ihre treue Erfüll,
nng sichert dr« kerudentschev Mau» Achtung, Dankbarkeit
»ud Liede, nicht mr im Reichstage, sonder» bet allen,
melche bmrfe» wäre», in Gemeinschaft mtt ih« dem Bote»,
laud zu diesen.

Vizepräsident Dr. Spahn : Eirrgegauge» ist ein Bei«
leidStrlegramm Sr . Kgl. Hohe» de» Priuzregeuteu Luitpold
»ou Bayern aus Hohenschwangau: Dr» P Lfldtv« de»
Deutsche« Reichstage» spreche ich aus Anlaß de» fchmere»
Brrlnste», deur» dnrch de» Heimgang seines hochverdientr»
P .Lsidenteu, de» Grase» Udo von Stolberg Wer«igerode
erlitte» hat, «ein «mfrichtigeS»etteid an». Wetter sind
telegraphische» eileidSbezengungen eiugegaoge» von dem
frühere» Präsidenten Grase» Balrstrt« , sowie von deu
Rrgirrnnge» von Bayern, Baden, Württemberg»ud Hesse».
Schlrß 1'/» Uhr.

Vages -Meuigkeiten.
A>« Glatt »LZ Laut.

«»«»IN, de» SNF«dr»«r 1010
- >»terbr«« te»-verei » Nagold. Drr Brest

hielt am Sonntag vo» »ach«. 2 Uhr an im Gasthars z.
Köhlerei hier seine Generalversammlung ab, melche
vo» dr» Mitglieder» zahlreich besncht mar. Bet der vor.
genommene» Nrnmahlm»rdeu sämtliche AuSschußmttrtteder
durch Akklamatio» mirdergemähtt«nd zmar als Vrrstand
Polizeimachtmrtster Schmidberger, Bizev-rstand AmrSdteurr
Oesterle, Kassier Polizei,oldat Müller. Schrtstführer Wald,
schütz Schuou, Kaffeukontrollenrr sind Feldschütz Schwarz,
köpf»ud Waldschütz Häsßler, stmlliche iu Nagold; weitere
AaSschnßmitglieder sind Stadtpflegedieuer» alz l» Nagold,
RmtSdteuer Kattenbach iu Attensteig, RmtSdtener Zuler in
Halterbach«ud Polizeisoldat Schtdeli» « tldberg. Der
junge Verein, Melcher erst vor einige« Jahre» in» Lebe»
morde» ist, hat nun schona» einige seiner Mitglieder,
melche 25 »nd«ehr Jahre im Dienst ihrer Gemeinde stehe»,

Ehrenurkuudru avfrrtiaru lassen, mit einer schöne» Widmung
als Andenken an deu Bereis. Diese Ehrenurkunde» morde«
gelegentlich der Grmralversamwluug au 8 Mitglieder de»
Vereins übergebe», welche dieselbe» mtt freudiger Danke»,
bezeugnng entgegemahmeu. I » der Versammlung herrschte
bald eiue heitere Stimmung uud es wurde der allgemeine
Wnnsch anSgesprochev, daß diejenigen, die dem Verein»och
ferustrhr», recht bald beitreteu möchten. DaS Bestrebe»
de» Verein» ist: Eivföhrong de» PenstouSgesetzeS und Ver¬
sorgung de» Hinterbliebenen.

n GültUnge«, 21. Febr. Dnrch dr» wegen Schwä-
gerschast erfolgtes Ausschluß des zu» Semeiuderat gemähl-
ten MühlebefitzerS Gottlob Müller mußte heute ErgänznugS-
mahl Aattfiade». An der Wahl beteiligte« sich bei starker
Agitation von 208 Wahlberechtigte» 144 Bürger. Gewählt
wurde»uu auf die Relprriod« von2 Jahren Sattlermeister
Jakob Holzäpfel. Wettere Stimme» erhielten Pflästerer
Georg Gackenheimrr uad GsttlieS Gsckrnheimrr, KovradS
Sohn uad zmar je 32 und Fr. Deugler, Lr. 29. Durch
diese Nachwahl ist de« Beschluß de» BezirkSratS Nagold,
da» SchmäzerschaftSverhältuiSi« GemriuderatSkollegiu«
anSznrottev, hier Rechnung getrage», obgleich dieser Be¬
schluß eine» große» Teil der Bürgerschaft ouverstäudlich
»ar, da iu audereu Bezirke» die Schmägrrschast anstandslos
geduldet wird. Durch solche Stellungnahme de« Bezirk»,
rat» ergibt sich ia Württemberg auch einmal wieder zweierlei
Recht. Die Zskuuft mag lehren, ob solche Fälle nicht ge.
eignet sind, iu die Gemeiudeordusug die ersten Bresche» zu
legen. _

v Untarjettingrn, 22. Febr. Das i« StaatSmald
Hnbholz aufss-sundene männliche Skelett ist uu», da alle
Nachforschungen aussichtslos find, vou Asttsmegr»sreizegrbeu
und vsu riaem Tübinger Herrn Mediziner zu Miffevschaft-
ltche» Zwecke« übernommen worden.

v Unter jetli»ge», 22. Febr. Sie wichtig die Hast.
Pflichtversicherung für jede« Landwirt ist. beweist»achstehe«.
der Fall. Letzte Woche schenke» di: Pferde des Bauern
Haag md rastev der Straße entlang. Der vorbrifahrevde
Bauer Jakob Soyer, Drehersohu selbst, sowie sei» mit
Kühr» bespanuter, geladeuer DSugerwagm, wsrde vou
erster«» Gefährt erfaßt uud k« Na ca. 100w rückrättS
grrissev, bi» «au die Pkrde zu« Stehen bringen kouote.
Als ein wunderbares Geschick ist eS zu betrachten, daß
Sayer sichtn«S L-b u kam. doch mehrere Schürfung»
au Kopf uud Füße» stud brüte noch ersichtlich bei ih«.
Haag ist zwar gegen Haftpflicht versichert, aber nicht mtt
Pferde«; deshalb sehe jeder Berslcherte nach, ob er anch
genügend gedeckt isi.

v Unter jrttin ge», 22. Febr. Der allgemeine Bier,
ausschla- isi hier za Gunsten der Biertrinker anSgrsalle«,
den« neben den seitherigen Glüsero haben wir für den allen
Preis besseres Vier erhalten, Melche» 3 Nagolder Bierbram-
reie« liefern. ES ist deshalb haaptsächlich den Fremden bei
ev. Spaziergängen, sehr zu empfehlt», da»nun zur Tatsache
gewordene zu erproben.

Grgenzingr«, 20. Febr. Die Entscheidung, von
welcher der beide« Kraftanlagen die Versorgung mit Elek.
trizität hierorts erfolgen soll, sollte am SamStag im Sasth.
z. Hirsch falle«. Die Mehrheit drr Jtterrffeute» sp ach sich
für Nasolda«S. ES erübrigt»och. näherhiv Beschluß z«
soffen über des detaillierre» Anschluß der Gemeinde als
solche, m» attdavu dr« Abschluß der BertragrS durchz«.
führen nud die Bestellung iuS Werk umznsrtzrv.

r Nottenbnrg» 82. Febr. vcrgestekn abrnd'/.II
Uhr kam er znijch'Uhiesige» Bürger« nab BürgerSsShmu
uud zwii zuzeretsie» HavdwerkSlur'cheu in einer Wirtschaft
W einem Wrrtwechsel, der sich a,f der SEraße sortsetzie,
wobt es dann?» einer wüsten Prügelei kam. Die Folge
»ar, daß dir beide»Handwerksbm chm. die allerdings durch
el« sr chisB'vrhme« di« ganze Affäre heran;beschworen
habe», blntübe strömt uud schwer verletzt ans der Polizei,
wache Schutz fache« mußten. Die Verletzungen sollen nicht
lebensgefährlich sein, d-ch»erden die Verletzten für ewige
Zeit t« hiesige-, Splint uvtrrgebracht werden müsse». Die
Nime» der Täter find bekannt und ist gerichtliche Unter,
suchvna bereit eivgelestet.

Nanenbürg, 20. Febr. Dir Restauration Müller au
der Gräsephanser Sterze ging durch Kauf um die Summe
vo» 27060 uv au Fritz Kirn, Metzger, über, vorbthälllich
der bezkkSiStrichen Genehmigung der Konzession.

r Ttnitgart , 22. Febr. ProstfforS. de Lange
feiert heute feturu 70. Geburtstag»nd erhielt aus diese«
Anlaß eine Reihe vo» Gratvlstisne», Blvmeuspendeu uud
»ertvolle Angebinde. Unter den Gratulanten befanden sich
anch Herzogin Wrra«ud Kaltmioiflerv. Fleischhauer.

r Slnttgnr », 22. Febr. Die »anorduuug ».
ko« « tssi» » der Zweiten Kammer ging in der hentigen
Sitznng au die Beratung der Art. 79»ud 80, die vo» der
Gestalt«»- de» Beschw rdevrrfohreuS bei der»ollziehbar-
krttSrrNäm«, für OrtStaustatnte«und OrtSbmpläse haspeln.
Eine läurere Debatte rr»ab die Notwendigkeit, nochmals
ans Art. 3 znrückingreife». Da eine Ruhr voa Abände.
rnutzkautrtge» gestellt»nrde, sah fich die Kommission ver.
anlaßt, dte »rt. 79 Md 80 Mückprstrlle» bi» morgen,
ssdaß die Anträge den KsmmtsstonSmttglteder» bis dahin
!« Druck vorliege» könun,. I « Abs. 2 de» Art. 80n
wurde die Besttmnmng: »Wird entgegen diese, Vorschrift
die Bestei»«, von einer de« Mtnistrrtnm de» Inner» «vier,
georduetr» Behörde bemtlligt, so steht anch dem Gemeindr.
rat dte Beschwerde»»' entsprechend de« Antragd S Rese-
rentev Krant(B.K.) gestrichen, 1» übrige« drr Fast»«« der
Erste» Kammer zugestimmt. Abs. 3 der Art. 80» »ach

dem» Musst der Zweite» Kammer wurde gestrichm: »Wer
dnrch dte Besretnog iu seinem Recht oder erheblichen Jste.
reffen Eintrag erleidet, ist «ach Erschöpfung der Beschwerde
zvr Einlegung der RechtSbeschwrrd« besagt. Dirjrnwe»,
welche dnrch Erteilung einer Dikpm atioui» ihre» Recht
geschädigt werde», habe» bereit» die » 'rweliNuzSrechtS.
deschverde. Diese Beschwerde aber«uch jenen zs erlffieu,
die nur tu ihre« Jater-ffe geschädigt stad, führe zur Ber.
schleppnug de» LaueaS. Bet Art. 82 kehmrte dte Ko«,
»isst»« aus de» frühere» Beschluß der Zweiten Kammer,
nach welche» die Ueberwachung der Tätigkeit drr Ober»
amlSbasmeister, der OrtSbautrchniker«nd besonderen Sach,
verständigen durch eine» oder mehrere vo« Ministerin» der
Innern zu bestellende staatliche AusfichtSbeamte erfolgt.
Diese haben fich iu deu»iuzelueu Bezirke»Der di« vorschMS-
mäßige Astzsührrng der»aalen rrMmLßl« zs vergewlffrru
u»d tzairi t»Sbes»»dere anch die Eiuhaltnngd:r Anord»
unuge» zn« Schutz der Vasarbetter zu überwache», »ezüs-
lich drr Art. 88», 83 und 83a wsrde de» Beschlüssen drr 1.
Kammer zugrstimmt.In Art.83d(Spartest)wurde»eubeschlof.
st« für dir Spo teln für Basze« hm'gonße», die iu der Zr-
stäudigkett des OberamtS oder Bezirks ate» liegen, einen
Rahmen vsu 1 bis 50 ^ (anstatt bisher1—25 ^lt) fest,
zuietzu. »ls weiterer Btschlaß wurde dte Bestimmung ge«
troffen, daß ia deu Fällen der Abweisung eine? der t»
Ziff. 1—4 der Art. 83b brztichnettvG»suche vicht mehr
als die Hälfte der best. Sporteln e:hoben werden soll.
Hierauf trat die Komwisstoa»och tu die Brratuvg der
SchlsßStstimmuuge« (Art. 84—87) eiu. Morgen»ormit.
tag Fortsetzung.

St «ttjgart, 21. Febr. Die LaudtagSersatzwaLl
für dte Stadt LudwigSburg  ist aas Mittwoch des 23.
März arb räumt.

Gmttgart , 21. Febr. Dir Erfolge drr staatliche«
ErsiuduogS-Ausstellung  trete« heute, »ach kaum drei,
wöchenttichrr Dauer, schru Har zu tage. Während sonst
mit der Berwertsug vsu Pareuleu durchschuittltch«nr in
etwa2*/« drr aaarmeldetr« Erfiirdsugru gerechuet«erden
kauu, ist diese, Prozentsatz bei deu auf der AuWllsng
vorgesührteu ErstLdnugen bereits damit übertroff;«. Nrber
mehr als 10°/» der Erfindungen find Lnhaudtuugsv über
die Bemertvug drrselbeu im Gauge. VessudereL aHLuug
verdient auch, daß ewige ErfiLdrWge» vo» eusltschm
Fabrikanten erworben wurden. Der Besuch der AaSstellnug
zeugt vsu de« steigende» Interesse, das man ihr in dm
»rttestev Kst fes sätsegmdrwgL.

r Stuttgart , 22. Frbr. Heute morgen wurde der
55 Jahre alle Wirt W lhrlm Wolf zum„Grünen Land*
in drr LudwigSbargerstraße auf fester Kellertreppe tot aus.
gefunden. Als er heate sacht heimst«, fi«l er die Keller»
steppe hwuater, wobei er fich am Hiuterkopf ewe schwere
Wände zuzsg. vermutlich hat er auch bei de« Starz dar
Gmick gebrochen.

r Tahi«ge», 22. Febr. A« Frettag findet,n Ktnig»
GebmtSstg im Frstsaal des lluiverfitStSzebäudrS ein Festakt
statt, wobei der derzeitige Rektor drr Uatverst Lt, Prof. Dr.
Schleich dieF strede halten wird über: „Eiu Stück aas
der Geschichte der medizinischen Fakultät der Universität
Tübingen/

r N<«M»ge«, 82. F br. Der st der Maschinenfabrik
vou Gustav Wrgaer be,chafttgts 42 Jahre alte verheiratete
Former Friedrich Hiffrr wsrde heute vormitta- '/«10 Uhr
durch ei» vo« Laufkrahuen gefallene» schweres Stück Eisen
ettchlagm. DaS Sisrustück traf dr« Kopf des ManueS
Md batte festen sofortige« Tod zur Folge.

H«» « e»d»rf, 21. Febr Beirn Sammeln vo»
Tarmeozapfeu stürzte der hiestge BürgerA. Daub vou etuer
Las«?, wodurch er fich«vier andere« esteu Armbruch nud
verschiedeoe HanlstzärfMgrvz»zog, bereu er st der Lirrrg.
Klinik st Tüvstge« nl geut». SlSs-ster Fran die Todes»
sachricht Sberbrachtw»rde, fiel sie vor Schreck st Ohumacht
und veischluck.e ihr Gebiß, fodkß fie iu Gefahr war, z»
ersticken. Die Svwifeudeu griff« ihr beherzti» des Schstnd,
wodurch sie brrcherische Reize bekam und da» Gebiß glück,
lkch erbrach.

«ßliwge», 21. Frbr. Als gestern admd eia Schutz»
«anu eisen jüngeren Mann verhaft« wollte, veil er gelärmt
und dadurch eiueo MenscherrMslans verursacht md dem
Schutz»««» einen falschen Name» avgrgebm hatte, entfloh
er »vv fnchte sich st einem Gebüschz« verstecken. Erst als
Hilfe kam, konnte man fich der rabiates Mensches bemäch»
ttgrn. Dabei zerriß drr Ruhestörer dr» Schutzmann des
Mantel und stieß ihm das M-ffer ins Gesicht.

r Oeti- h-i« OK. Maulbronn. 28. Febr. Gold¬
arbeit« Friedrich Lehrer, der fett 25 Jahren st d«
»ijonteriesabrik Sale ia Pforzheim tätig isi. w«rdr a«r
diese« Anlaß vo« seine» Lhes mtt eine« namhafte» Geld-
geschm! uad einer Taschmnhr bedacht. DaS Geschäfts,
pnfonal überraschte dev Jnbilar mtt einer prächtig«

!̂vW<vsprkde.
r 8a »ffe» a. N.. 22. Febr. Ja der letzte« Sitzmg

e, bürgerUchm«ollegtm wsrde>» Termin für die Or» .
«siehrrwahl anf SamStas de« 1»-« Sr, festgesetzt. Der
änftiae OrtSvorfiehrr erhält als Gehalt einschließlich alle»
rebeseiukünste. jedoch« »schließlich der als Rattschreidrr
o»ihmz« erhebenden Gebühr» , 4500 De« seitherige«

liehen. - ^
r » telewh-i« 82. Febr. Drr Pfründner« otlfrirb

Bruckner kam beim Holzföhrru unter seium Wagm»vd er»
litt dabei eine« doppelt« » estbrnch und«adere Verletzungen.

Grrichtstlatt.
Tübingen, 21. Febr. » rgm Beleidigung de» Ober-

laudjäger» Deyle st RanmhanS verurteilte da» Schöffen-
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-nicht RSrtluge« dm Z'mmrgesellev Sotthilf Werkle, de»
»aueru Hriurt« Stiefrt vud dm « ips-rgrsellm Karl Larr
sä«tlich vou»ich,v je frch» Wochen Grsä-gutS, Urteil».
Publikation imd Kofirvtragsvg. Die hivgrgm»ou dm
»uar« erhobeve Brrusvv, vurde mit«ostevfolge»ervorfev.
»usr». 'zz' F.br. (Oberlaud-rgertcht.)
«se Seiellschaft vou 7 Persours fuhr eine» Souutag»
im Mk von EuderSbach«ach Stuttgarti« der2. Klaffe,
Ltt in der3. für die sie»arteu hatte »l» die Siebeu.iu
»«derSdsch eiustiegw, war iu der 3. Klaffe keiu Platz.
we»halb fie stch tu da» anstoßende Abteil2. Klaffe de»
sleichm« ageuL setzte«. Dem durch dm « agm geheudeu
Zuametßer sagt» fie da», der ihsm autvortete, daß am
«adr de» Zage» uoch ein saß leerer« aqe» laufe. 3u
Waidliugm gabe» iu de« austoßmdm Abte« 3. Klaffe
wieder Platz, wa» der Lchaffarr den Reismdm sagte, diese
-liebe« aber fitze», vurdeu iu Stuttgart vorgeführt vud
erhielteu Strafbefehle über je 6 Auf die vou 2 der
Reismdmb austagte gerichiltche Eutfcheidsvg wurden vom
Schöffengericht beide fr-i-esprochm, mit folgender BezirSud-
»ug: Nachdem die Rrisevdru de« Zugmrtster des « rund
ihre» Aufenthalt» iu rer höheren Wagmklasse gesagt hatte»
«ud dieser fie nicht ausdrücklich aussordrrte umzufielzm,
s-uder» fie nur sss da» Lorhrudmseis leerer Plätzei» der
S. Klaffe aufmerksam«achte, koaulm sich die Reismdm
für berechtigt halte», weiter iu der2. Klaffe zu fahre» uud
da dieR isesdeu iu dem Berhaltm de» Zugmeifier» eia
stillschweigende» Einverständnis er blicken könnt« , so«ußtm
sie au» saljtttivm Grüudru fteigesprschra werden. Segm
Liese» Urteil legte die Staatsanwaltschaft Berufung ein
»ud zwar auf Leraulaffaug de» Prtstdmtm Stieles. Die
Gtrastammer hob da» erst« Urteil ans and verurteilte beide
»ugeklstzte zu je 6 Geldstrafe uud zur Tragung der
Sofien. Die Strafkammer stützt«dieV-rmteilim aus die Fest,
stelluug,daß die Aogekl.deri»derEezcichusug der Wagmkiaff«
ltegmdm allgemeiuru«uorduuugru der Etseubahoverwaltaug
zuwidrrgehsudett uud sich dadurch einer Ukbestretung t«
Sinne der 88 77 uud 83 der EisesSahubrstiebSordmmg
schuldig gemacht haben. Daß seiten» des Lahvpersoual» riue
spezielle Wtisuug zu« verlasse» derH. Klaffe au die As«
geHagten ergangen wäre und fit stch einer solchen speziell«
Weisung» irdersetzt hätten, konnte vom Berufungsgericht
nicht festgestellt werden. G:gm dar Urteil der Strafkam¬
mer legt» dir Angeklagten Revision eia. Der Strafsenat
de» OSerlandkSgericht» sprach die»ugeklagtto frei «uter
der Uberuahm« der Koste» auf die StaatSkassr. Die
Frage, ob tu der Bezeichn»»- der Wagenklaffeu eine allge¬
meine»vordusug liege, ließ der Strafsenat unentschieden.
Dagegen sprach daß RrvistsuSgericht ans, daß für die»e>
urteilULg drS sestgeßellLm Sachverhalts der8 21 der Eisen-
SshuverkeTrSsrdnnvg und zwar ausfchließttch maßgebend
sei. Ja dtrse« Paragraph»« ist s. a. bestimmt, daß Rer-
smde, die etue höhere al»die auf ihrer Fahrkarte ausrgrbruru
Wagesklaffe Seuützru, des doppelte» F hrprris«iudrsteu»
abrs sechs Mark zu mtrichtes habe». Diese Strafe sei
riue Vertrag«- oder Kssvmttsnalstrase uud könne uns i«
Wege de» Z vilprozeffeS brigrtsiebm werde». A« Stelle
dieser Vertragsstrafe!öu«e vou der Etseubahnverwaltuug
Nicht beliebig eine krimkselle Bestrafung Wege« U:Srrtretu»g
de» 8 82 der Etsmbahnbetrtebsordnuug gefetzt werde», veil
8 21 drr LisesbahuvetkehrSorduWg diese Fälle auSschließ-
ttch regle.

S« ts- r« «»ich.
Merfamml«»- de» Bunde» - er Lsudlvtrte.
WerU«, 21. F-br. Die große Herrschau, die der

Bund der Landwirte alljährlichm diese» Nouat avznhaltm
pflegt, favd heute tm Zirkus Büsch statt. Wege» Heber«
sSLuug mußte der Zkk»s fast eine Staate vor Beginn drr
Versammlung gesperrt vrrdea. ES mochten etwa 6000
Prrsoum, darum«! zahlreiche Frau« , den Zirka» drsetzt
halte», al» drr BuubeSvorfitzevve Lr. Röstcke die Sitzung
eröffuete. Er »ms einen Rückblick aus die ReichSfinauz.
refor», die er als »attovale Tat feierte. Er sprach daun
Sb» die Erbschaftssteuer, die mau zmückzrwkseu habe, well
sie dle heiligste»Empfindung« de»deulscheu Volke»auzutastm
drohte. Le« «eueuR-lchSkavzler komme der Busd mit
verträum eutzegrn iu der Hoffnung, daß er diese» Be-
trauen rechlstrttgeu wude. Al» nächster Redner ergriff
Freiherr von » augeuhet« da» Wart, drr ebenfalls die
Nuanzreso,« zunächst berührte uud weiter die Notwendig,
keil betonte,! baß eiu gesunder Mittelstand de« Volke er«
Haltes werden müsse. Br. Hahne stat'ete de»alljährliche»
Bericht, wonach de« Bande 130000 Mitglieder»»Itch uud
178000 westlich der Ebe augehärm. Ru- 1650 Groß,
gruudbesttzrr zähle der vnud al» Mitglieder. Mit einer
Polemik gegen de» Bsurrnbuud, vou de« « au»icht wisse,
woher er seine Nittel nehme, schloß Dr. Hah» seine As»,
sühruugm. Inzwischen war etas Rrsoluttou etsgeg ragen,
die de» vorstasde das Vertrauen ausspricht, dir wirtschaft¬
liche Latwickttkug drr letzte» Jahre riue glänzende Recht-
ftrtigung der vom Bunde Vertretern Ptt 'tik umut und mit
«enugtmeug feststellt, daß diese«rurt.iS stch allmählich iu
dev wettest» Kreism Bah« brechen werde. Nach weitere«

»urde die oben erwähnte Resolutio« angmvmm»
uud alldewu di. Generalversammlung»rschleffe».
. .Ê rrli», 22 Febr. Der gestrig-; Simplizisstmu»
wurde auf SruA» der Sewerbeordunsg vom Straßeuhandel
aaSgefchlsffm. Schutzleute erschlme« bei dr« Straßen.
Händlern«« ihnen die polizeilicheV.isjigmig mit,«teil» .

^rbot erfolgte weg«, de» vrlde» a»f der letzt»
^schifttgtt̂ königlichen Zusage der» ahlrefor«

.d »rli», 31. Febr. Au»St . Peterrburg wird gemeldet:
Große» Aufskhm erregte die Apotheose währeud der Gala-

Vorstellung iu der Oper zu Ehre» drr hier auweseudm
französisch» Abgrordurteu. Die Saiseriu-Mattrr «ub viele
Mitglieder der Zarmf'milie, der Minister de» Auswärtig» ,
JSwoUki, und all« M ißer bejubelten da» frauzösisch.
rusfischr Büv'suiS. Der Jubel erreichte sei»» Höhepunkt,
al» eiu Rädchm, da» Elsaß darstellead. stch uuter eine
französische Fahne flüchtete. Drr deutsche Botschafter war
suwesevd.

r Pforzheim, 21.März. Heber dm bereit»gemeldeten
mehrfaches Selbstmord durch» rrgiftaug berichtet der
Pforzheim« Auzelger«och uöh-r: Ja der Nacht vom Sonu.
tag stad dev iu der Lameystraße wohnhafte Fabrikant
Friedrich Schwemmte jr., Inhaber der Ketteufabrtk
-Schv-mmleu. Tie.", ferurr seine Frau Mathilde gebor.
KohlhaaS uud die Tochter beider, nameu» - rua, freiwillig
au» de« L'beu geschieden. Mau fand die drei morgen»
durch Zyrukali vergiftet, tot uud bereit» erstarrt im elter-
lichm Schlage««- aas. Der Grund,« der verzweifelten
Tat liegt iu fluauztellm Schwierigkettm. Schwemm!« hatte
schon vor 6 Jahren einen große« verlost erlitten und sah
sich durch des Konkurs seine» Schwiegervater», de» Lamp« ,
und Metallkrauzsabrtkaateu Kohlhaa» l« KitserSlauteru,
abermals schwer geschädigt. Nocht« Dezember vorig»
Jahre» hatte der Vater de» Frau Schwrmmle dies« ver¬
anlaßt, ihm ihr mütterliche» Erbteili» Höhe vou 20 000^
ab,«treten, und hatte auch später noch dr« Schwiege,soh»
dm er bereit» »uter Drohungen in Anspruch genommen
hatte, zur Uiberuahme ko»BürgschaftenS-wogm. Schwemm!«
war et« lebmSsrohrr. avß:-ordentlich flrißtaer Mau«. Er
staub im 44, LkbmSjihr, war gesund und schsffmSfreudig.
Mau begreift«icht, wie die verzweifln»« so völlig Gewalt
über ih« gewiuum uud sein sonst so frischer Lebensmut
ihn so ga«, verlass» konute. Seiue Frau war gebildet,
seiufühlmd«ud auspmchSlo». Die Tochter wa, sehr begabt
N»d fromm. Sorge »ud Kammer Hab» dm Eltern alle
Besoumvh'U gmoumm uud die erste Verzweiflung hat fie zu
eine« Schritte gedrängt, den fie bei ruhigem Nachdenken
über ihre Lage uimmrrmehr getan hätten. Die Tochter
iß al» folgsames Kind mit ihnen gegangen vud hat, zwischm
ihr« Eltern liegesd, mit vou de« Gifte getrunken. 9»
mehrere« Brief» hatte« die Bedauernswerte» Abschied vou
ihr» Vsrwaudteu uud Freund» geuomm» . Mit isukgem
Brdaaero deakt mau uoch der lebend» Tochter des Ehe¬
paars, ein-» 17jährkgru Mädchen», da» «»»wärt» aus
kkue« Ktudergärlueriuseuftmivarist, und erst am Sosvtag
Saude von de« fchmereu Uaglück erhielt, da» über ste ge«
komm» ist.

M «*»hei« , 22.Febr. Dem„General-Anz.' zufolge
wurde die 26Iahre alte ledige GutSbesttzrriu ElifeTreiber,
di« aus etue« Grevzhos bei Schwetztuge« da»Gut ihrer
Eltern bewohnte, mit einer Schsßwaude tot tu ihrem
Bette assgefvudrs. Die jauge Dame, eine Millionärin,
hatte den größten Teil ihre» rrwfauLreichm Gelinde» »er-
pachtet uud bewohute da» Gat iu G-fellschast einer Haus-
hälterta und«iuer kletuea Die« rfchaft. Sester« weilte ste
noch iu Schwetzingen. Da» Motivz« Lat ist «och»icht
brkarwt.

B »m de» bayrisch»» Sre «z«, 19. Febr. Der
OrkssoA Wunibald Siidsld tu Jrtttuges hat al» R-chner
der Darlehru-kaffi iu etwa8 Jahr» i» bar 60000 Mark
nute,schlag» für sich verwendet und weitere Summen der
Kaffe mtuvmmeo, um damit Mankos as» früherer Zeit
afw. zu verdecke». Er kouutr dir» tuu, da ihm vou allen
Seit» vsllkommeue» Lertras» en gegengebracht wurde,
da» er schmählich mißbrauchte. Die Sträfkammer i«
Augsburg, die stch mit der Sache beschittiote. verurteilte
Setbold zu 3'/, Jahren GesLagni» usd 5 Jabrm Ehrvrr.
last. Die Kaffe hat die Haftsumme der Seuvff» aas 400
Mark erhöht«ud davon 10 pkr. eiuzeM» . Man hoff',
in 10 bi» 1b Jahre» die Usterbilau, beseitigt zu Hab» .

M «i»i«se», 23. Febr. Gestern mittag gegen'/,1
Uhr trsf dir« roßherzogtu vou Sachse» Weimar zu» Besuch
de» HrrzogS vs» Sachseu-Meiuiugr» hier eiu uud wurde
»ou diese« am Bahuhof empfangen. Sie Fürstlichkeiten
d-stiegen eiven zweiipöuuiz» Wag» , deffeu Pseedr am
Eingang der Stadt scheu!» uud darchgisge». Die T ere
rast» durch die gauzeS adt uud koauttu erst außer h,Id
der Stadt zum Stehen gebracht werd» . Die Großherzogiu
»ud der Herzog bliebe» unverletzt uud fuhr» tu etue«
hrrbeigrrufese« aubere« Waz» »ach de« Restdeuzschlsß.

Ha« b»rg, 21. F:br. Der frühere RrtchStazSabze-
ordutte Schack ist scho» fett Ende der vo ig» Woche in
kie Jrreuaustalt FriedrichSderg uud zwar al» Pensionär
etugezsgw. Die Siebe wird iu Hamburg sehr geheim
gehalten. Mit der Pflege dek seüdrrr» Abgeordneten ist
»tu dmchau» zutzttläifizer und vrrschwirgruer Beamter be¬
traut worb» .

N»-l«kd
Lo»d»», 23. F 'br. Die Regleruvz hat völlig Fiasko

erlitten. Die Erklär«-» »lqrith'S hat sehr emtäascht.
Der Sturz der Regierung ist sicher, wru« utcht etue Der-
tzäudiguug mit den Rationalist» gelingt, die aber nicht
gewillt find, uachzugeb» .

Nthe», 22. Febr. Die Rückkehr de» Kronprinz»
ist deflnüi» um etwa 15—20 Trae verschöbe« Word« .
Der Prinz bleibt vorläufig in Brindisi, wo er weitere Nach¬
richt» de» KöutgS abwartrt. D egegenteilig» Meldung» ,
wonach den Prinz» da» abrateude Telegramm dr» Köntz»
sicht erreicht hat uud er in allerS 'ille in Tatoe eiagrtroff»
sein soll, stud»nst-ruiz. Prinz Nikvlas»trifft morgruiia Altze»
et». Der Entschluß de» König» uud de» Krooprtuz» 8»irkte
sehr beruhige«-. E» wird versichert, daß ausd» Entschluß
ve» Kroupriuz» , zurückzukehre«, der dring» -« Wunsch drr
Königin» itbrstimmend war, dir iu de« unerquicklich» V r

hältn'ff» unter einer tief» seelischen Depressiv» leidet«ad
ihre Kinder um sich wüuschi.

Die Lemte de» verrückte« Mullah haben«us¬
uelle eisige de» Engländer» srruudliLg-siunle Stämme au-
gegriff» , viel«Menschen getütet uud 20000 Kamele geraubt.

Rewyaek, 21. Feiruar-. Wie aus Crrcca» gemeldet
wird, hat «an dert etue neue gegen die Regierung gerich¬
tete Berschwöruvg entdeckt, diei« Jetrreffe de» stührr»
PräfideutenCrßro augr-tltelt wordrv ist. Biele hervor-
ragende Persönlichkeit» find verhaftet Word» .

Philadelphia , 22.FeSr. Der Auflauf der Straß« -
bahnan, stellte» hat stch gester« abend wieder erneut. Der
Führer der AuSstasdSbewekUng wurde verhaftet. Die
Erregung bat eiu» svlch» Umsaug«ngevomm» , daß mau
och vor Ende dieser Woche eiu» allgemeinen Arbeiter-

auSstasd erwartet, der 100000 Menschen umfass» würde.
— Drr P Lsideut drr Zrutral Labour Uaiou hat d» all¬
gemein» AvSstaud proklamiert al» Syspatbikbrvri» für
die ausständig» Straßenbahvaugestclll» . Rau glaubt,
daß 100000 Manu dieser Aussorderuug Nachkomme« werd» .

Laustvittschtlsl, - « dr! »sh Snlrhr.
0  Gchiettage » , 82 Feir . » et de « gestrigen Stawmholg-

vertanf rrgtelt, die hiesige Gemeind« dw chschnittlich 187 pEt. des
Taxpreises und bei dem heutige» Gcheitelholzverkauf 10 ult V8 ^
durchschnittlich pro Rm

«üudringeu , 80. Kebr. vei de« stattgefundene» S'Ughol^
verkauf« mde da- gesamte Quantum, 268 Festweter. von kchretner-
«eister Mock hier nm lvv Prozent grkaust.

Calw , 81. Febr Der henttg, Ltammholzverkaufa«S dr»
Mtadtwaldungen umfaßt« in 4b Losen I486 Stämme mit eine»
Sesamtmeßgehalt von S7S Am. »nd einem Taxpreis von 17.120
Erlöst würbe» im SubmisfiouSweg 20.410 — 116,28 pCt. der
staatlichen Taxpreise

Rottenburg 21. Febr. wem heutigen Diehmartt wurde»
»ugeführr: 18 Ochsen, hievon wurde» verkauft 18 Stück, da» Pa«
6S8- 8VV 47 Mühe, verkauft 24 Stück, Prrt» 1»b- S40
62 Kalbtnseu, verkauft 8S Stück, Preis 2VV- 44V 6b Rinder,
verkauft 88 Stück, Preis SS- 180 10 Stück Läuferschwetue.
verkauft 6 « t., baS Paar 96—110; »ü Milschwrtne, verlaust alle,
d-S Paar 49- 60 Mark, ferner 1 SaiS . welche zu 18 verkauft
wurde. — Der Biebmarkt war uur mittelmäßig befahre», waS
semrn Er«»d darin hat, daß am nächste» Montag den 28. d. MtS.
wieder Biehmarkt, »erkunde» mit M-ämermarkt, ist und daher
letzterer eine grißere Frequenz verspricht. Der Handel war lebhaft,
Handelsleute waren viele am Platz, die 4reise für Bieh behauptete«
ihre seitherige Höhe, während bet sehr flotte« Absatz dt« Schweine-
preisr gegenüber de« letzten Hirhmarkt tm vorigen Monat in die
Höh, gingen.

Die Kopfdüngung der Wiuterfaate » soll stühzeitig anSgr«
führt werden, weil daun bei Beginn drS Wachstums den junge» Saaten
sofort genügend» Nahrung, besonder» Stickstoff zur Verfügung steht,
sodaß sie faglrich kräftig emporwachsen können. Solch» Pflanzen
widerstehe» dann besser de« Befall und neige« «rech« »Niger zum
Lagern als Saaten , dir erst spät im Frühjahr eine Kopfdüngung
erhalten Für di« frühe Kopfdüngung, dt« etwa Aebruar-Mär»
auSgeführt wird, wendet wa» fchwrfels Nwmoniak an und gibt
59- 1«S Pfund auf de» Morgen t« eine» Gabe. Irgendwelche
Verluste an Stickstoff stud auch bei dem früheste» AuSstreue» de»
Ammoniaks, da» vom Bode« festzehalten wird, nicht zu befürchte».

Lode- fSK«.
Luise Rüffle. BrutelSbach Ca w ; Friedrike Bätsch, zu«

..Grünen Maid- geb. Frey, 72 I ., Schvnmüuzach; Kalhariu«
Bruerle 87 I , Atte- steig.

ü̂ s/^ s. B

Il î « ckvr vnä
SO kleine Klsvierstöcke do» Ad. Jevsev, op. 33.

1. Widmung. 2. Trompeterstücklein. 3. Intermezzo.
4 LSudler. b Reigen 6. Romanze. 7. E ster Walz?!.
3. Zweiter Wa'zer. S Intermezzo. 10. Lied. 11.
Menuett 12. Kindermarsch 18. Ungarisch 14 Reiter»
lird. Ib. Walzer. iS. Barcarole 17. Ländler. IS. Au
der Wiege. IV. Polonaise 29. Abenblied

Nr. 1—89 in einem Band Mk. 1.—. . . .'

Lorrätig l« drr « . L»1»«r ' schm Buch-
haudluvg, Nigold.

Briefkaste« der Redaktion.
L. ii H. Ihr Shris-satz bedeutet utcht etu Etage-

säudt svudec» eiar Art Brrichltgaag; als falche tfi fie viel
za vmfavgreich avSgetalles, da uach 811 b:S P :etzgesetzeS
ote AafüSh«« eioer Brrichttguug»war ksfirufrei crsolpt,
ssweit utckt di; Eutregsavgd» Rru« d r zu berichligku-
d» Mtttestuug überschreitet; fürd-eü r̂r diese- Miß hinaus-
geheudeuZ ile» stad die Sblkchru EiarückangSzebühreu zu
rutrtchteu. Wir stud übrigens gerne bereit htemtt zu er¬
wähl« , daß Sie e» bedauerlich w« u etu fvlch
rmbedrvtesder Vorfall, wie drr tu Nr.31 d S Blattes vou
üvrt grmeldete Fall elurr Häudelei, wie Sie es heißen,
»u dieser«arktschreielisckn, (? D. N.) Weise tu d« Blät-
t :r» ĥrm«gesch«ittt- (I! D. R.) wird. UvserB-rlchter-
riatter hat eise audere Asffaffaog vsa de« Vorfall gehabt.
Sre köaueu ihm aber wohl etue andere als gute Absicht bet
Veröffentlichi»q des Tatbeßavds nicht uochlvets« . Bericht-
ersialter uv» BtrichUgrr sieh« sich da iu Wahrung berechtig-
iitzt' r Jutrreffei gegeuSher.

Der heutig« Gesamtauflage liegt ei» Prvspekt best.
Stickst»ffdürrgAAG von der Deatschru M« « »»iak-
Wgrka»f»t»erei«i, «»- , G. « d. H.. Bocha« bet.

_ Hiezu da» Plauderfiübche»  Nr. 8
Drnck und Verlag drr G. L . Zatfrr 'schen Buchdrucker»! (G» il
Ziffer Nagold.) — Für die Redaktion veraritwott-tch: K. Paur.
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findet«« mittags S Uhr i« Ratha «»saal 8

statt. Hierauf beteiligt fich die Feuerwehr am Festzug «ud D
Festgotterdleust. » »trete« bei« Rathaus präzis 8 '/ « Uhr. 8
Zahlrtiche» Erscheiueu erwartet. W

Abend» nimmt die Feuerwehr a» de» « »» Katt Im Sar -8
„rr -asH «" teil »ud veröiadct damit verschiedene Shrnsgrv au W
verdiente Mitglieder. Auch hier wird auf zahlreiche BeteilizuugM
gerechnet. Z

Dru 22  Februar 1S10. 8
Das XomMSLäo . A
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Sparsame Ha «sfra «e»
derardeUe» »ur

^isolrvr 's vsulsok-
5 üSvert - VoIIe.
da dieselbe au » Lte,« «r,iebik.
keit samie Preis unerreicht iir.
In jede« defferen Geschäft

zu Hades.
L^fer-rntnssf . Aiederverka«' r
Läusrö fi 5 cder,stenttin-es.

vevtLcti

Hauben - Mörse
Sei Protz z. Stabe.

Nagold.

Schellfisch«
iu bekannt guter Qualität,
treffena« Donnerstag ein.

üerg H Schmict.

Nagold.
Frisch sewSffert«' VSt»ckfisch«t

empfiehlt V

Nagold.

/Ä/s- 7 - /

Slaige Waggoas

kkEichkngiaiyrinde INS
g«t Geeratet , find zu verka «fr » .

Offerte« pro Ztr . zu richte» an di' Txped. d. « l . xutrr Nr. ISO»

NL ^ sr - NL ^ sr

^singrosskLnülung

io ^ Läch

attsekannt durch außerordentlich gute Be¬
dienung der vieleu taufende von Abnehmern

in Württemöerg und Lohenzollern
leistet Garanüe dafür , daß ihre Weine nicht verfälscht
sind u. ver- Ein Alter Wei»
schickt nur stststöm Wwöb »w« ist für die Erhal¬
tung der Gesundheit von großem Wert ; für schwächliche
und kranke Leute ist ein alte » Wein vielfach un¬
bedingt notwendig , was jeder Arzt bestätigen kann.
Das Geschäftshaus trägt die Kosten der Bahnfracht
und bewilligt eventuell mehrmonatliche Borgfrist;
die Fässer werden geliehen. Probefäßchen von circa
25, 30, 40 und 50 Liter. Wegen Bestellungen oder
Zusendungen kleiner Proben und Preisliste wende
man sich entweder brieflich direkt an die Firma
oder an die Agenten im dortigen Bezirk.

Besonder- beliebte Weimforte» fi»d:
zu 65,70,75 u. 80^ pro Ltr.

zu 65, 7V, 80 u. 90 ^ pro Ltr.

k,Gs-Gmdn>
offenu. in Blechdosen

von 350  usb 700  Stück an
billigst bet tt. Lti'srigvi'.

L 1.30, 1.K0,
2 Mark d. St.

Razold.

Schwere BlehdeckckK,
bla«, lewe», Zwilch, z« Vieh-, ««b Pferdedecke»,

Frucht - Sack , a « te QMM.^ E L I .« o 2 ^ d «r GME
bei

Christi«« Schwarz.
LiebelSberz.

UMl-,SrkNlich
Berkaaf.

Einfach wädliertrS

mit Prustsu wird »ou juvge«
Kaufman« ab 1. Mär, zu miete«
gefacht. Offerten mit Preisangabe
an dir Exp. dS. Kl.

Zar rechte« Zeit
erschien soeben

Die Influenza
Geschichtliches— Wesen vvd

Verlass— Heilung und
Schu-maßregels.

In DlinrirrtzeiSändlichekD -rrstellnug
vos Dr . mach. Le » Müller.
Mit 1 Lasel . Geheftet 1.-

gedsndeu 1.40
Za beziehen dvrch die
« . stst. L »r»«r '»edo Snevd.

Haiterbach.
Einen kräftigen

Jungen
nimmt iu die Lehre

MSbelfchreiserei.

Mehgerkchrling
gesucht.

Kräftiger Sohu achtbarer Eltern,
der daSRetzsrrhaudwerkzu erlerne«
»Sllscht, findet gründliche « »Sbil-
dsvg bei

« »LLvr, Metzgermstr.
Lelef. Nr». 13. v »lv.

Schneiderlehrling
gefacht.

Ei« aufgeweckter Junge , welcher
feine Herreufchneiberet,« erlernen
wünscht, wild auf Oster » uuter
Bußigrs Bedluzuugeu augruomme«
bei CH. Raufer,

Herrrnkleidermacher.
Pforzheim , Sssdßr . 4.

lluterzetchurter verkauft de«
2«. Mts., von morgenss Uhr an:

144 Stück Wngttereiche«,
28 „ ftärk-r- Eiche« « tt 7 Kestm.
18 „ Buchen«eit 4 Festm.
48 Rm. b»ch««es Schetteshol»

Zusammevknsst beim Rathaus.
Leu 22. Febr. 1910.

Aakob Kepplse

Oalvsr-
strn8»o 21stvttWt libtztt 8edUM

NsleIi»fiLLL-6ir»k«Lto. V̂ürtt. Oirolovto.
^» 8l 8vI»«vlLlLai»e«» Xr . SS».

MfiärsnA aller daalcmssrize» gercdafte.
«mckV«rIr »i»L v«d» »Ilsr

8vI«U»« »x

v«» v «p» 8!t «i»K«1ck«r l» it kö <!k«1a»i»Lt.
L 1«18 »mi»L v»» VtvLck«mcke» »«I»«ii»«M,

^ «rL»8l «r Lakvlre«» ounck̂ «Icksvrt«» .
k'snlsr - » « ck A?«t»»88 led «e«

«u»x « . o» . » . xsnvkia »«.
V«r »»t«eiL» L v«M _ WLelliL̂üSASL siltä»L « eiuer Xs-ssr «rtllllrliod. "» DU

Kalender
für 1910
impfirhlt in.

rstr̂ Auswahl
K .a .rsiroi'

Nsgoid.
Bsihwze «. Nagold.

MM 1 lrichte«
M - Wage«
(für 1 oder 2 Kühe) verkauft

Kühule . Schmied.

G « » i«ge» .
E 'u Sspä «« -r

Kuhwagen
wird verkauft weeei Asf^ade der
O kovowie a« Samstag , de«
2S. F br ., Zachm. 2 UH-.
B «ruH«rd Schüchtuger , Ww.

Tagberechnnngs-

Tabeüen
zur schnelles uud sehierlsse« Be¬
rechnung der Lage, dsS Jahr sowohl
M 365  alS auch z» 360  Lage«

gerechnet von
Herma «« Schno ».

»roß Ottav-Format, 367  Seiten.
Preis solid !a?t . » 70  iZ.
Der Wert der vsrstchendrv

Lebellr« liegt ewersri's in der » er>
etnsachsug vsd Grschwi?digleit de-
Ermittln»- brstiNMter Zellabschuitte,
suderrrfeitS besonders is der un-
bedtustm Zuverläsfizkelt der Be-
rechnung. Sie dienten eiue will»
komme« ErgävMs der bestens
brkaurtr» und einzeführteuZiuttaseln
»o» E. L. Kraft.

Zu beziehe« durch die
« . Hst. Lmwar ' sche vuchhdl«.

KlMla -M
frisch eiuzettofftn bei

Nagold.fickt/,/.
gibt ab

Loui« KaPPler- jr.

Suche auf 1. » P«il rin Seißiges,
pünktliches, solides Madche « für
Zimmer und HsuSarbei . » och«
vsrtzavdev. .

Frau C Philipp,
Thalmühl - . _

NiWsuchl
40 5« Liter « vvmilch sucht

im Auftrag
Alfred Lefchhor«,

Seigerste. 11. Pforzheim.

^ - plMurr "WL
verschwinden unfehlbar dur«

(eo ? k.) „ Mrrin " ( 5v ? k.)
Alleinverkauf:

.. VUckbvr»
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